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Gebuhrensatzung der Stadt Meppen flr die StraRenreinigung
(StralRenreinigungsgebuhrensatzung)

Aufgrund der 88 10, 58 und 111 des Niedersachsischen Kommunalverfassungsgesetzes
(NKomVG) i. d. F. vom 17.12.2010 (Nds. GVBI. 2010, 576), zuletzt geandert durch
Gesetz vom 27.03.2019 (Nds. GVBI. S. 70), des 8 52 des Niedersachsischen
Stral3engesetzes (NStrG) i. d. F. vom 24.09.1980 (Nds. GVBI. 1980, 359), geéndert durch
Gesetz vom 20.06.2018 (Nds. GVBI. S. 112), des 8§ 1 Absatz 3 der
StralRenreinigungssatzung der Stadt Meppen i. d. F. vom 12.12.2019 und des 8§ 5 des
Niedersachsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) i. d. F. vom 20.04.2017 (Nds.
GVBI. 2017, 121), hat der Rat der Stadt Meppen in seiner Sitzung am 12.12.2019, zuletzt
geéndert am 15.12.2022, folgende Satzung beschlossen:

§1
Allgemeines

(1) Die Stadt Meppen fihrt die Reinigung der offentlichen StraRen, Wege und Platze -
im Folgenden einheitlich StraBen genannt - innerhalb der geschlossenen Ortslage
(8 4 Abs. 1 Nds. Stral3engesetz) und den Winterdienst als 6ffentliche Einrichtung
StraBenreinigung nach Mafigabe der StrafRenreinigungssatzung vom 12.12.2019
und der Verordnung Uber die Art und den Umfang der Stral3enreinigung im Gebiet der
Stadt Meppen vom 12.12.2019 in der jeweils glltigen Fassung durch, soweit sie
nicht auf die Anwohner Ubertragen worden ist.

(2) Fdur die Stral3enreinigung werden Gebuihren nach den folgenden Vorschriften erhoben.
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Definitionen

(1) Grundstick im Sinne dieser Satzung ist grundsatzlich das Grundstiick im Sinne des

Burgerlichen Gesetzbuches und der Grundbuchordnung.

(2) Anliegergrundstiicke sind Grundstucke, die an die zu reinigende StrafRe angrenzen
(gemeinsame Grundsticksbegrenzungslinie zwischen der StrafRe und dem anliegenden
Grundstuick). Als Anliegergrundstiicke gelten auch solche Grundstiicke, die durch einen
Stral3engraben, eine Stitzmauer, eine Béschung, einen Grin-, Trenn-, Seiten- oder
Sicherheitsstreifen oder in &hnlicher Weise von der StralRe getrennt sind. Das gilt jedoch
nicht, wenn das Grundsttick von der StraRe durch einen Geléndestreifen getrennt ist,

der weder dem offentlichen Verkehr gewidmet noch Bestandteil der Strafl3e ist.
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Hinterliegergrundstiicke sind die Ubrigen durch die StralBe erschlossenen Grundstiicke,
die nicht an die zu reinigende Stral3e angrenzen. Grundstiicke, die nur punktuell oder
nur in geringer Breite mit der der zu reinigenden StralRe zugewandten Grundstiicksseite
an die zu reinigende Stral3e anliegen, gelten als Hinterliegergrundstiicke.

Der Begriff  ErschlieBung bezeichnet die tatsédchliche und rechtliche
Zugangsmaglichkeit. Sie kann Uber ein weiteres Grundstiick erfolgen (Zuwegung) oder
Uber einen unselbstandigen Weg.

Zugewandte  Grundstiicksseiten  sind  diejenigen  Abschnitte der vorderen
Grundsticksbegrenzungslinie, die zu der StralRengrenze oder deren in gerader Linie
gedachten Verlangerung in einem Winkel bis einschlief3lich 45° verlaufen.

Die geschlossene Ortslage bestimmt sich nach § 4 Absatz 1 Satz 2 und 3 NStrG. Sie
wird durch Anlagen von allgemeiner innerdrtlicher Bedeutung wie Griinanlagen,
Stadtwalder, Gewasser, Spiel- und Sportplatze, Kleingarten, Friedhofe, Verkehrsanlagen
und in der Planung begriffene Projekte dieser Art nicht unterbrochen.

§3
Gebuhrenpflichtige

Gebuhrenpflichtige sind die Benutzer der 6ffentlichen Einrichtung StraRenreinigung. Als
Benutzer der Stral3enreinigung gelten die Eigentiimer der Grundstiicke, die nach dem
Stralenverzeichnis (siehe § 1 der Stral3enreinigungssatzung - in der jeweils gultigen
Fassung -) an gereinigten StralRen, Wegen und Platzen liegen, und ihnen gleichgestellte
Personen.

Den Eigentumern der Anliegergrundsticke werden die Eigentimer der
Hinterliegergrundstiicke sowie die Niel3braucher (8§ 1030 BGB), die Erbbauberechtigten
(8 1012 BGB, § 1 Erbbaurechtsverordnung), die Wohnungsberechtigten § 1093 BGB)
und die Dauerwohn- bzw. Dauernutzungsberechtigten (§ 31 WEG) gleichgestellit.

Beim Wechsel des Gebuhrenpflichtigen geht die Gebuhrenpflicht mit Beginn des auf
den Ubergang folgenden Kalendermonats auf den neuen Verpflichteten tiber.

Mehrere Gebuhrenpflichtige haften als Gesamtschuldner.
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Gebiuhrenmaf3stab

Die Benutzungsgebuhr fur die StraRenreinigung errechnet sich nach der Frontlange des
Grundstiucks und der Reinigungsklasse der zu reinigenden Stral3e nach dem
StralRenverzeichnis.

Bei Anliegergrundstiicken sind zur Ermittlung des Berechnungsfaktors Frontlange die
Grundsticksseiten aufgerundet zu berlcksichtigen, mit der das Grundstiick an der zu
reinigenden Strafle anliegt. Bei Grundsticken, die nicht mit der vollen L&nge einer
Grundstucksseite an der zu reinigenden Stral3e anliegen, werden zusatzlich auch Langen
far nicht an der Stral3e anliegende Teile der zugewandten Grundstiicksseite zugrunde



gelegt. Bei Grundsticken, die an mehreren StraBen anliegen, werden alle an den
StraRen anliegenden Grundstiicksseiten zur Berechnung herangezogen; Satz 2 gilt
entsprechend.

(3) Bei Hinterliegergrundstiicken errechnet sich die Frontlinge nach der Lange der
Grundstucksseite, die der zu reinigenden StralRe zugewandt ist.

(4) Wird ein Hinterliegergrundstiick durch mehrere Stralen erschlossen, so sind die
GeblUhren nach der StraRe zu berechnen, von der aus das Grundstick seine
hauptséachliche ErschlieBung erhalt. Hauptsachlich erschlossen wird das Grundsttick
durch eine StralRe, zu der unmittelbar der Weg fihrt, an dem das Grundstiick seinen
Hauptzugang hat. Gleiches gilt bei Erschlielung tber eine Zuwegung.

(5) Ein Anliegergrundstiick, das gleichzeitig im Verhaltnis zu einer weiteren zu reinigenden
Strale nach dem StralRenverzeichnis ein Hinterliegergrundstiick darstellt, wird nicht als
Hinterliegergrundstiick veranlagt.

(6) Wenn sich auf Grundlage der vorhergehenden Absatze keine der zu reinigenden Stral3e
zugewandte  Grundstiicksseite  ergibt, ist malRgeblich die Seite des
Hinterliegergrundstiicks, die an einen Weg angrenzt, der eine Verbindung zu der zu
reinigenden Strafe bildet. Ist ein solcher nicht vorhanden, ist die Seite maf3geblich, die
an eine Uber das vorderliegende Grundstick zur Stral3e hinfihrende Zuwegung
angrenzt.

(7) Bei abgeschragten oder abgerundeten Fronten sind die im elektronischen
Liegenschaftskataster erfassten Langen maf3geblich.

(8) Die StraRenreinigungsgebihren sollen die Kosten der Stral3enreinigung decken. Den
Kostenanteil, der auf das allgemeine Interesse an der Stra3enreinigung sowie auf die
Reinigung der StralRen oder Stral3enteile, fir die eine Reinigungspflicht nicht besteht,
entfallt, tragt die Stadt Meppen.

(9) Die im StralRenverzeichnis aufgeflhrten StralRen werden nach der Haufigkeit der
Reinigung oder Prioritat in folgende Reinigungsklassen bzw. Winterdienstklassen

eingeteilt:
Reinigungsklasse 1: Reinigung einmal wochentlich
Reinigungsklasse 2: Reinigung an 2 Tagen/Woche
Reinigungsklasse 6: Reinigung (einschliel3lich Winterdienst)
taglich
§5
GeblUhrenhohe

Die Gebuhr betragt jahrlich je Meter Frontlange in

Reinigungsklasse 1: 1,06 €
Reinigungsklasse 2: 1,45 €
Reinigungsklasse 6: 19,92 €
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8§86
Einschrankung oder Unterbrechung der StraRenreinigung

Falls die Stral3enreinigung aus zwingenden Griinden in einer Stral3e fur weniger als einen
Monat eingestellt werden muss, besteht kein Anspruch auf Gebihrenminderung. Ein
Minderungsanspruch besteht auch nicht, wenn fir weniger als drei Monate die Reinigung
in einer StralBe bzw. in rechtlich oder tatsachlich zuldssigen Abschnitten i. S. des
ErschlieBungsbeitragsrechts, insbesondere wegen Stral3enbauarbeiten oder anderer
ortlicher Gegebenheiten ihre Intensitat oder flachenmafigen Ausdehnung eingeschrankt
werden muss.

Das gleiche gilt, wenn die Stadt Meppen aus von ihr nicht zu vertretenden Grinden
gehindert ist, die StraBenreinigung durchzufihren.

8§87
Auskunfts- und Anzeigepflicht

Die Gebuhrenpflichtigen sind verpflichtet, auf Verlangen die zur Festsetzung der
Gebuhren erforderlichen mindlichen oder schriftlichen Auskiinfte zu erteilen.

Der Stadt Meppen ist innerhalb eines Monats jeder Wechsel in der Person des
Gebuhrenpflichtigen anzuzeigen. Zur Anzeige sind der bisherige und der neue
Gebuhrenpflichtige verpflichtet. Hat der bisherige Gebuhrenpflichtige die rechtzeitige
Mitteilung schuldhaft versdumt, haftet er fir die Benutzungsgebihren, die auf den
Zeitraum bis zum Eingang der Mitteilung bei der Stadt Meppen entfallen, neben dem
neuen Gebuhrenpflichtigen.

Vorsatzliche oder leichtfertige Zuwiderhandlungen gegen § 7 Abs. 1 und 2 sind Ord-
nungswidrigkeiten nach § 18 Abs. 2 Nr. 2 NKAG. Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer
Geldbufe bis zu 10.000,00 € geahndet werden.

§8
Entstehen und Ende der Gebuhrenpflicht

Die Gebuhrenpflicht entsteht mit dem Anschluss an die StralRenreinigung. Erfolgt der
Anschluss an die StralR3enreinigung nach dem ersten Tag eines Monats, so entsteht die
Gebluhrenpflicht mit dem ersten Tag des Folgemonats. Sie erlischt mit Ablauf des Monats,
in dem die Stral3enreinigung eingestellt wird.

§9

Erhebungszeitraum, Entstehen der Gebuhrenschuld, Veranlagung und Féalligkeiten

)

)

Erhebungszeitraum ist das Kalenderjahr, an dessen Beginn die Gebthrenschuld
entsteht. Bei Entstehung der Gebuhrenpflicht wahrend des laufenden Kalenderjahres
entsteht die Gebuhrenschuld mit Beginn der Gebuhrenpflicht nach § 8 Satz 2.

Die Gebihr wird am 15.02., 15.05., 15.08. und 15.11. zu je einem Viertel ihres
Jahresbetrages féllig. Entsteht oder &ndert sich die Gebihrenpflicht im Laufe eines



Kalendervierteljahres so ist die fir dieses Kalendervierteljahr zu entrichtende Gebuhr
innerhalb eines Monats nach Heranziehung vom Gebihrenpflichtigen zu zahlen.

(3) Die StralRenreinigungsgebuhr wird durch Bescheid festgesetzt. Die Gebuhr kann
zusammen mit anderen Abgaben angefordert werden.

§10
Datenverarbeitung

(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergebenden Abgabenpflichtigen sowie zur
Festsetzung und Erhebung dieser Abgaben ist die Verarbeitung der hierfur erforderlichen
personen- und grundstiicksbezogenen Daten (Vor-und Zuname des Abgabepflichtigen
und deren Anschrift; Grundsttcksbezeichnung; nebst Grole und
Grundbuchbezeichnung) gem. 8 3 Satz 1 Nr. 2 NDSG (Niedersachsisches
Datenschutzgesetz) durch die Stadt Meppen zul&ssig.

811
Inkrafttreten

(1) Die Gebuhrensatzung tritt am 01.01.2020 in Kraft.

(2) Gleichzeitig tritt die Gebuihrenordnung der Stadt Meppen fur die StralRenreinigung in der
Fassung vom 15.12.2011 aul3er Kraft.

Meppen, den 12.12.2019

Helmut Knurbein
Blrgermeister

Diese Satzung umfasst auch die Satzung zur 1. Anderung der Gebiihrensatzung der Stadt Meppen fiir die StraRenreinigung
(Strallenreinigungsgebiihrensatzung) vom 12.12.2019, die der Rat der Stadt Meppen in seiner Sitzung am 15.12.2022 beschlossen
hat. Die Anderungssatzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft.

Die Verkiindung der Satzung zur 1. Anderung der Gebiihrensatzung der Stadt Meppen fiir die StraRenreinigung
(StralRenreinigungsgebihrensatzung) vom 12.12.2019 ist am 21.12.2022 im Elektronischen Amtsblatt fir die Stadt Meppen,
Ausgabe Nr. 36, unter der Adresse https://www.meppen.de/amtsblatt erfolgt.
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Diese Satzung umfasst auch die Satzung zur 1. Änderung der Gebührensatzung der Stadt Meppen für die Straßenreinigung (Straßenreinigungsgebührensatzung) vom 12.12.2019, die der Rat der Stadt Meppen in seiner Sitzung am 15.12.2022 beschlossen hat. Die Änderungssatzung tritt zum 01.01.2023 in Kraft. 

Die Verkündung der Satzung zur 1. Änderung der Gebührensatzung der Stadt Meppen für die Straßenreinigung (Straßenreinigungsgebührensatzung) vom 12.12.2019 ist am 21.12.2022 im Elektronischen Amtsblatt für die Stadt Meppen, Ausgabe Nr. 36, unter der Adresse https://www.meppen.de/amtsblatt erfolgt. 
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